
Catechisticum Generale wı1ıe auch der hol- ausmacht; das Bewußtmachen der Be-
andıls Erwachsenenkatechismus kennen deutung, die den nnNalten für das egeN-
hier andere Wege. waärtige un zukunfftige en der TEeS-
Wesentlich wäre, daß INa  ® Formulierungen saten zukommt; ilfen für die Ausein-
un iıne Struktur des nnNnaltes findet, die ndersetzung mit kritischen Einwänden g_
Z en Antwort auf die Fragen des gen eligion un Christentum ; Impulse
eutigen enschen werden. Demgegenüber Z Realisierung des Christlı  en Was 1mM
1st die Form rage-Antwortschema, g_ einzelnen a)—d) Zza.  9 (Z: nfiorma-
schlossene Kapitel efc.) sekundar. Das tion über Weltreligionen), äng VO.

greifen VO.:  ® nfifragen der Adressaten Adressatenkreis und VO.  - dessen Trage-
OT1Z0ON' ab.die 1r muß icht unbedingt ın der

orm VO.  — Katechismusfragen eriolgen.
Au  . lıterarıs: exte, eın 'OTO 111, Irmgard Rech, ebach
können diese Aufgabe eisten Vermileden
werden ollten ]e' Scheinfragen, die bin der Ansicht, daß eın atechismus
1Ur ZU. „Aufhänger“ für eın Lernsystem ZiUE gegenwärtigen Zeitpunkt eN-
werden. üuber einer erunsı  erung bringen könnte.

Nicht wıe er  ‘9 sondern Ww1e ıst, jeles, Was das F} Vatikanum (>01
wird uüuber Wert un! nwert eines instellungen W1  en Glaubensfragen
atechismus entscheiden. Von einem $7Ka_ gebracht hat, ist den meisten T1iSien
techismus‘‘ sollte INa  - jedo LLUFTLC dann noch unbekann: Überholte Glaubensposi-
sprechen, wenn 1i1ne echte „Katechetische“‘ t1onen, cdie oft noch 1mM Denken un Ver-
un  10N gegeben 18 halten VO:  - Katholiken 1ne spielen,

mußten ın diesem atechismus als So.er 1ST, daß die Adressaten eiNes
atechismus erwarten, daß S1e 1ın ihrer gekennzeichnet werden.
Sprache 1M Sinne VO  - Apg 2,11 SsSach- iınder VO: 1 Q Lebensjahr brauchen
gerecht dargeste. bekommen, Was Jaube are Aussagen un! Positionen, die sS1e sich
der 1rı 1St. den Verfassern g_ ın er Auseinandersetzung anel1gnen
InNgT, diesen Glauben 1mM Sinne der „0DC- konnen. Aber auch Erwa:  sene er Al-
ratıven Theologie Rahners jungen Men«- tersstufien können VO  ®) einem en Buch
schen deren Sprache erschließen, profitieren.
kann ich icht beurteilen Bedacht werden Im schulischen Religionsunterricht könnte
mMuUu. jedo daß keine große Diskre- der atechismus fUur den Lehrer eine große
Danz zwıischen der „Sprache“ und prech- se1in, Schüler einer en
weise des atechismus und der prech- Konfrontation führen Au:  R ın der
weise, wıe S1Ee eit ın Predigt, irchen- irchlichen atfechese und 1n der Jugend-
TrEeSSE, lturgıe eifc herrscht, entistie Eın pastora. wurde ein atechismus ein klares
atechismus für junge enschen soll ja Angebot edeuten, das INa  - durchaus auch
interpretieren, Was gelebt, geglau un hinterifragen un mit anderen weltan-
geho({fft wird 1n den konkreten gegenwär- schaulichen Antwortien ergleichen ann.
en Gemeinden. Er sollte auch Bindeglied 1 waäare ringen! darauf en,
zwischen den Gemeinden und mit der (:e- daß eiın atechismus nıemals den T1ISE-
samtkiıirche se1n, ja 1ın gewlsser Hinsicht en Glauben fur alle Zeıten endgültig
auch TU zwischen Tradition und ZiU- festlegen kann. Er sollte einen Überblick
un uüuber die JN Glaubenstradition g_.

Eın atechısmus ist seinem Wesen nach ben und die Glaubensentscheidung der
bezogen auf atechese. erstie 100828  ® unter eutigen 1r! vermitteln. Die usrich-
dieser das „Aufmerksammachen auftf die tung Qaut den iblischen Jesus un die Be-
Möglichkeiten des Christseins‘* Exeler), rücksichtigung aktueller TObleme müuüßten

werden zentralen nnalten die unter en mständen 1M Vordergrund
Beschreibung dessen, Was das Christsein stehen el sollte die alte atech1ismus-
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form (Frage-Antwort-Schema) aufgegeben ten ucharistie gegenwärtig?), sondern
werden, WI1e das ja auch der Holländische Fragen VO  - grundsätzlicher elevanz Sinn
atechismus etian hat. des Lebens, 1el der Welt, christliches Le-
Man könnte eın solches Bu!:  } eNnNell. ben eute, die Sache Jesu 1 Alltag Ü, a.)
Kursbuch des ristlichen aubens. Der techismus soll ntwort geben, aber
Die Berücksichtigung der Rahner-Theolo- icht tun, als sSe1 amı bereits alles g_
gie wuüuürde ich sehr egrüßen. 1öst und als Se1 das die einNzig richtige und

möOögliche Antwort. Und schlie.  ich SO.
Norbert Scholl, Wilhelmsfe eın techismus den Mut besitzen, die

Antworten en formulieren, daß in
aiur sprechen I1)l, 1m lick aut die ihnen bereits ein Tragehorizont ET -

Adressaten subjektive und objektive Gruün- kennbar WITrd. Der .laube soll als Ant-
de Subjektive: Bel Getauften 1nNne VeLr - wort un ra zugleich dargeste. WL -
Teıtfeie Glaubensunsicherheit und -VETUN- den
icherung. Der Uuns: nach Eindeutigkeit Daruberhinaus MU. berücksichtigt werden,
und arheit iın der Glaubenslehre Bel daß die religiöse ra sich den verschie-

icht Getauften, die inzwischen 1M- denen Altersstufen (ab eiwa dem Alter der
mmer aufilger auch 1mM katholis:  en Milieu Vorpubertät) verschiedenartig STEe Der
anzufireiien sind, un: bei jenen, die dem atech1ı1smus sollte er keine Fragen und
Glauben entiremdet ınd ihre immer wl1le- Antworten artıkulieren, die ın einer be-
der beklagte seeliısche Leere, ihr en imMmMten Altersstufe noch gar icht g_
nach religiösen Lebensformen Gemein- geben ind. Das edeute eschränkung des
S'  a persönli  es Engagement, Vorbild, Stoffes un:! (entwicklungs-psychologisch
Lebensziel, Sinn des aseins B erade bedingte) Hierarchisierung der ahrhe!l-

lick autf diese ruppe scheint mM1r ıne ten. Bın einheitlicher atechismus f{Uur alle
echte Chance gegeben, wWenn gelingt, den Altersstufen VOIl bis Jahren ist, icht
Glauben artıkulieren, daß diese cha{ifen.
jungen enschen ihn als empfin- Die Aufgabe stellt sich Il,. fÜür die
den, als ein es, diskutables Angebot genannten ruppen ziemlich glei Der
für ihre Lebensgestaltung, als eine Ant- atechismus soll nıcht aufzeigen, w1ıe der
wort auf ihre Fragen „Glaube S1: ist, sondern deutlich 1N1a-

Dagegen Spricht die efahr, daß überge- chen, wıe Glauben un: en korrespon-
ordnete Stellen verlangen, einen Katechis- dieren, Ww1e 190828  - ‚mi1tten ın der Welt jen-
INUS 1m en Stil verfassen mit einem seiltig en kann. Fur einen Katechismus,
Satzwıssen ohne Lebensbezug, mit Ant- der vornehml:; 1ın der Gemeindekatechese
worten auf Fragen, die 1n dieser Weise verwendet werden soll, könnten allenfalls
sich den Adressaten gar icht stellen, mit die Bezüge auf christliche Gemeinde, auf
einer gloriosen Selbstdarstellung VO  5 Kir- die Konkretisation christlichen Lebens
che hne EeZU: UuUNsSerer konkreten Le- christlichen en un aut den missiona-
ensSwe. Eın atechismus als Lehrbuch rischen Aufirag des T1SiIen eute 1n Se1l-
kann el! einem Leerbuch werden. Ler Welt eutlicher ausgezogen werden.

en den bereits oben sikkizziertenDie religiöse ra mMu. e1ils TST g_
weckt werden, e1ils T1 S1e pontan auf, Grun:  iınıen sollte der atechismus kein
eıils werden auch durch Antworten NEeUeE trockenes Lehrbuch se1in, sSsondern eın Buch,
un:! nıcht selten schwerwiegendere und das Freude un: DPiMISMUS ausstrahlt, in
LLefergehende Fragen TST aufgewortfen. dem Humor ıcht e  9 eın Buch, das
KFın atechismus muß diese komplexe S1- einen Glauben zel. der auch für reife,
uation berücksichtigen. Er soll den Mut T1IT1IS! und weltaufgeschlossene Men«-

chen lebbar 1St. Der atechismus sollteen, Fragen wecken; un ‚War ıcht
Fragen VOoO  - sekundärer Bedeutung (z das LUnN, Was Martın er als eın An-
wıe ange bleibt Jesus 1n der aufbewahr- liegen bezeichnet hat nI nehme ihn, der
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